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Petersburg 15 November Der heutige
Staatsanzeiger verkündet nunmehr das für den
Westen und Süden erlassene Pserdeanssnhr Verbot

Parlamentarische Nachrichten
8 Plenarsitzung des Deutschen Reichstages

Mittwoch den 15 November 1876 Nachmittags 2 Uhr
Tages Ordnung

Erste Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Fest

stellung des Landeshaushalts Etats von Elsaß Lothringen
für das Jahr 1877 Erste und zweite Berathung des
Gesetzentwurfs betreffend die Schonzeit für den Fang von
Robben Erste und zweite Berathung des von dem Abg
Fürsten von Hohenlohe Langenburg vorgelegten Gesetzentwurfs

betreffend den Schutz nützlicher Vogelarten Berathung
des Antrages der Abgg Mosle vi Dohrn Grumbrecht
und vr Kapp auf Vorlegung eines Gesetzentwurfs betref
fend die Seeschisffahrtszeichen

Berlin Am 11 November ist der General der In
fanterie v Schmidt Gouverneur von Metz gestorben Der
selbe war 1826 in das preußische Heer eingetreten und
hatte am 26 Juli dieses Jahres sein SOjährigeS Dienst
Jubiläum gefeiert

Wien 14 November Graf Andrassh ist wie der
Politischen Eorrejpondenz aus Pest gemeldet wird er

krankt unv hat die Weiterreise aufgeben müssen
Die Neue freie Presse erfährt daß die Schwierig

keiten bezügtich der Fejistellung der Demarkationslinie nun
mehr beseitigt seien Rußland habe seine Forderung daß die
Linie hinter die von den türkischen Truppen besetzt gehaltenen
Positionen zurückverlegt und namentlich Alcxinatz von den
Türken geräumt werde fallen gelassen

Nagusa 14 November Einzelne Jnsurgentenchefs
darunter auch Mussich weigern sich die Waffenruhe an
zuerkennen Mussich beabsichtigt wie hierher gemeldet wird
das Dubrawa Plateau zwischen Mostar und Stolatz zu in
surgm n

Belgrad 14 November Es ist offiziell festgestellt
worden daß Deligrad niemals von der serbischen Armee
aufgegeben und nie von türkischen Truppen betreten wurde
Ebensowenig habe vor Kruschevatz ein Kampf stattgefunden
außer in Gaglowo wo die Türken zurückgeschlagen worden
seien Bei der Berathung wegen Feststellung der Demar
kationslinie dürften daher auch Deligrad und Kruschevatz
nicht in Frage kommen

Petersburg 14 November Der Russische Inva
lide veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung vom 1 /13
November über die Bildung von sechs Armeekorps aus den
in den Militärdistrikten von Odessa Charkow und Kiew
stationirten Divisionen Die aktive Armee wird gebildet
aus dem 7 8 11 und 12 Korps Zum Oberbefehls
haber derselben ist der Großfürst Nicolai Nikolajewitsch der
ältere ernannt worden zum Chef des Generalstabes General
Adjutant Nepokoitfchilzki zum Chef der Artillerie Fürst
Massalsky zum Chef des Jngenieurkorps Generalmajor
Depp zum Inspektor der Hospitale Generalmajor Stolzen
wald zum Kommandanten der irregulären Truppen Gencral
lieute nant Foniin Das 7 Korps kommandirt Fürst
Barklah de Tolth Weimarn das 8 Korps General Ra
detzky das S Korps Baron Krüdener das 10 Korps Fürst
Woronzoff das 11 Korps Fürst Schachoffskoi das 12
Korps General Wannowsky Die Jntendantnrgefchäfte ixr
aktiven Armee übernimmt Ahrens

Petersburg 14 November Auch der Regierungs
Anzeiger veröffentlicht die bereits nach dem Journal de
St Petersbourg gestern gebrachte und vom 1 /13 Novem
ber datirte Cirkulardepesche des Fürsten Gortschakoff wegen
Mobilisirung eines Theils der Armee

Koustautinopel 14 November Nachdem zwei
Millionen Psund Sterling Papiergeld zur Ausgabe gelangt
sind hat die Pforte beschlossen eine dritte bisher reservirte
Million zur Ausgabe zu bringen Der deutsche Bot
schafter Freiherr von Werther hat dem Sultan seine neuen
Akkreditive überreicht

Brüssel 14 November Nach den dem Nord in
Bezug aas die Konferenz zugegangenen Mittheilungen handelt
es sich bei den von England gemachten Vorschlägen um die
Erhaltung der Integrität des türkischen Reichs nicht aber
um die Erhaltung semer Unabhängigkeit Der Nord be
glückwünscht Lord Derby dazu daß er von seinen Vorschlägen
eine Formel ferngehalten habe die der thatsächlichen Lage
der Dinge nicht entspreche und in Bezug auf welche das
Werk der Konferenz nur in einer absoluten Negation würde
bestehen Löuuen Das Blatt sügi hinzu die Form der
englischen Vorschläge lasse die Hoffnung zu daß England
keiner der unerläßlichen Garantien seine Zustimmung ver
sagen werde und diese Hoffnung werde durch die Aufnah,ae
verstärkt die die Rede des Kaisers Alexander bei den Lon
doner Journalen gefunden habe

London 14 November In einem anscheinend in
fpirirten Artikel weist die Morning Post auf die Mobili
sirung der russischen Armee hin und bemerkt in England
werde Niemand durch diese Maßregel überrascht werden
Englano habe den rn sischen Vorschlag bezüglich der mili
tärischen Besetzung Bulgariens nur als einen Vorwand für

eine von Rußland angestrebte Gebietsvergrößerung angesehen
Auf Grund des Pariser Vertrages sei England in der Lage
jedweder Invasion der Türkei Widerstand entgegenzusetzen
Indeß schließe die vorliegende Streitfrage eine versöhnliche
Behandlung keineswegs aus wenn nur alle Betheiligten eine
friedliche Lösung anstrebten

Die Times bespricht ebenfalls die Lage und gedenkt
der Eventualität daß die gegenwärtige Waffenruhe abliefe
ohne den Friedensschluß herbeizuführen Wenn in diesem
Falle Rußland anstatt Serbiens den Krieg fortsetzen sollte
so meint die Times im Gegensatze zu der von der

Morning Post ausgesprochenen Ansicht daß die öffentliche
Meinung Englands einen bewaffneten Widerstand gegen
Rußland eben so wenig gerechtfertigt finden werde als sie
einen solchen gegen Serbien gerechtfertigt fand

London 14 November Fast sämmtliche hiesige
Blätter fassen die Rede des Kaisers Alexander in Moskau
als eine Antwort auf die vorausgegangene Banqnetrede
Lord Beakonsfield s auf Die Times hofft daß die
Türkei die Annahme des Konferenzvorschlages nicht verzögern

werde da es nicht das erste Mal sei daß solche Verschlep
pung den Feinden der Pforte zu Gute gekommen sei Das
Blatt gedenkt ferner der Möglichkeit daß Lord Derby
durch eine derartige Haltung der Pforte sich neuerdings ver
anlaßt sehen könnte die Abberufung des englischen Bot
schafters von Konstantinopel anzudrohen In demselben
Artikel des Blattes wird der Gedanke einer Besetzung
Bosniens und der Herzegowina durch französische Truppen
angeregt

Rom 14 November Die Agenzia Stefani meldet
von angeblich authentischer Seite daß der von einem rheini
schen Blatte veröffentlichte Bericht an den König betreffend
die bei dem Ableben eines Papstes zu treffenden Vorkehrun
gen nicht erstattet worden sei und nicht existire

Ms Halle und Umgegend
Die vor einigen Tagen andererseits veröffentlichte

Notiz von einem Verkauf des Grundstücks große Ulrichs
straße Nr 4 Neues Theater war damals noch verfrüht
Erst gestern am 14 d M Mittags ist wie wir erfahren
der Vertrag unterzeichnet worden nach welchem jenes Grund
stück von dem Herrn Zimmermeister Loest auf Herrn
Restaurateur C A Friedrich Freyberg s Garten um
den Preis von 250,000 käuflich übergegangen ist Be
kanntlich kaufte Herr Loest dasselbe im Juli 1873 gerade
in der Zeit des Wiener Krachs von Herrn Amtmann
Damm für 64000 192,000 damals trug es
3200 A Zinsen jährlich Durch eine geschickte Bewirth
schaftung Seitens des nunmehrigen Besitzers gelang es im
Laufe von drei Jahren einen Ertrag von 5400 A jährlich
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Ein Familiendrama

Erzählung von Levin Schücking
Fortsetzung

Was anders wäre Du ständest nicht da mit Dei
nem bestürzten Gesicht und Deiner verzweiflungsvollen Nach
richt über Mariens Flucht denn Marie ist zu diesem Schritt
nur getrieben aber was soll ich Dir das erklären und
damit die Zeit verlieren jeder Augenblick der verfließt
kann es uns schwerer ja unmöglich machen sie wiederzufin
den Wir müssen sie suchen Beide auf der Stelle Du
magst Karlstein eine Weile sich selbst überlassen Wohin
kann sie sich gewendet haben Wenn Du sie findest eher
als ich so sag ihr sofort daß Alles was ich ihr gestern
anvertraut nichts gewesen als eine Täuschung ein trauriger
Wahn ein verhängnißvoller böser Irrthum sag ihr das
sofort auch wer der Mörder ihrer Schwester warl Aber
nun sprich wo kann sie sein wohin sich gewendet haben

Ich denke sagte Lene wenn Sie auch überzeugt
sind daß mein Argwohn sie sei mit Tessier geflohen unbe
gründet war so wird sie sich doch nicht plötzlich abzureisen
entschlossen haben und nicht gegangen sein ohne von Tessier

Abschied zu nehmen Vielleicht hat sie sich nach San Carlo
gewendet um ihn da zu sehen vielleicht auch ist sie nach
seiner Wohnung gegangen

Ich weiß ungefähr wo diese Wohnung liegt fiel
Velsen ein ich habe mich darüber unterrichtet und werde
sie finden eile Du nach San Carlo

Velsen griff nach seinem Hute und eilte davon
Draußen warf er sich in einen Fiaker und ließ sich in

größter Hast eine gute Strecke weit westwärts auf der
Chaussee fahren bis zu einem Punkte noch oberhalb der
Abzweigung des Weges der links hin nach San Carlo und
Monaco hinabführt Hier verließ er das Gefährt und die
Chaussee um nach rechts hin einem Feldwege zu folgen
der bald steil aufwärts in eine Bergschlucht führte Auf
Anhöhen in dieser Schlucht hinter niederen aus Bruchsteinen
roh aufgeführten Umfriedungsmauern und unter malerischen
alten Bäumen lagen einzelne Winzerhäuser dürftige und

enge Ansiedelungen wie sie sich in Gegenden finden wo
Wärme und Sonnenschein die Menschen auf das Leben im
Freien anweisen Velsen sah prüfend diese Steinhütten an
und schritt dann ohne Halt zu machen eilig und schwer
athmend weiter bis zu einer Wendung des Weges sich rechts
ein größeres Gehöft ihm zeigte ein Haus das weiß getüncht
war und an seinem Ende ein paar Fenster mit Jalousieen
davor hatte zu dem vom Wege unten hinauf ein mit Reben
überzogener Tunnelweg führte war man innerhalb dieses
grünen Gewölbes so schloß im Hintergrunde sich die Per
spektive mit dem Blick in eine offen stehende Hausthüre
über der ein Wirthshausschild angebracht war das Wein
Wermuth und Kaffee als gleich bereite Gaben des in die
Mitte gemalten weißen Pferdes verhieß iböi Ao äsILtm vo
lautete die sich halbrund darüber wölbende Inschrift

Velsen trar über ein paar schiefgesunkener Treppenstufen

in dies Haus ein durch das Gebell eines gelben Spitzes be
willkommet das eine Frau in mittleren Jähren aus dem
Hintergrunde der dunklen Küche wo sie neben einer Wiege
saß sich erheben machte um in der wunderlichen Lingna
Franca dieser Küstenländer die doch nach einiger Uebung
leicht verständlich ist nach dem Verlangen des Fremden zu
fragen Dabei wandte sie sich gleich dem seitwärts zwischen
Fenster und Herd angebrachten Schenktisch zu hinter welchem
Flaschen Gläser und allerlei Eßbares dazwischen in wunder
licher Unordnung durch einander stand und lag

Velsen hielt nicht für gut die Voraussetzung der Frau
daß der Fremde zum Verzehren gekommen zu zerstören
und bestellte Wein dann erst fragte er auf französisch ob
nicht ein Herr Tessier in diesem Albergo wohne

Herr Tessier, versetzte die Wirthin mit einem prü
fenden Blick auf Velsen hat hier gewohnt zwei Monate
lang vielleicht auch darüber

Und wohnt nicht mehr hier
Nein seit heute Morgen nicht mehr Er ist gegangen

heute in der Frühe
Gegangen Und wohin

Velsen sprach das mit einem so unverkennbaren Tone
der Enttäuschung daß die Frau ihn wieder prüfend ansah
und dann langsam sagte

Ist er Ihnen schuldig geblieben
O nein nicht das ich hatte mit ihm zu sprechen
So ich dachte Als er zu uns kam war es ganz so

als wenn doch vielleicht ist er einer Ihrer Freunde und
ich will nichts wider ihn sprechen Er hat uns ehe er ge
gangen ist bis auf den letzten Heller bezahlt

Als er zu Ihnen kam war es so als ob er sich in
diese Einsamkeit zurückgezogen vor Gläubigern

Nun ja wir dachten es Später aber hatte er Geld
genug und wie gesagt er hat

Aber wohin kann er gegangen sein unterbrach
Velsen sie

Er ist die Schlucht hinabgegangen das ist Alles was
ich Ihnen sagen kann Herr Doch vielleicht steht es in
dem Briefe den er zurückgelassen hat und der noch in sei
nem Zimmer liegt

Ah in einem Briefe er hat einen Brief zurück
gelassen

Ja einen Brief den wir heute Abend durch den
Kuhhirten wenn er mit dem Vieh von den oberen Wiesen
heimgekehrt ist nach Mentone senden sollten der Hirt sollte
ihn da nur in den ersten Postkasten werfen

Können Sie mir den Brief anvertrauen so werde ich
das gleich jetzt besorgen da ich nach Mentone heimkehre

Weshalb nicht Ich will Ihnen den Brief holen er
wird auf dem Tische in seinem Zimmer liegen das noch
unaufgeräumt ist

Sie ging hinaus und Velsen folgte ihr durch einen
kleinen Verschlag und eine in die dicke Brandmauer gebro
chene enge Thüre in ein ziemlich geräumiges und sehr freund
liches Zimmer es war das welches sich draußen durch die
zwei Fenster mit den Jalousieen verrieth nach der anderen
Seite hin hatte es eine in einen kleinen von alten Kasta
nien beschatteten Baumhof führende Fensterthüre ein paar
Gänse weideten da friedlich das kurze Gras ab Vor dem
kleinen alten mit Leder überzogenen Sopha in der Ecke
des Zimmers stand ein runder Tisch auf dem neben dem
noch unabgenommenen Frühstücksgeräthe der fragliche Brief

lag Velsen bezwäng seine Spannung und Ungeduld um
nicht zu heftig danach zu greisen mit erzwungener Ruhe



zu erzielen Der jetzt bewirkte Verkauf liefert deu keines
wegs alleinstehenden für die Betheiligten sehr erfreulichen
Beweis daß die Häuserwerthe wieder anfangen sich zu
heben es ist nicht zu zweifeln daß damit auch Lust und
Muth zu baulichen Unternehmungen wiederkehren und mit
den Baugewerken auch die vielen mit denselben verbundenen

Geschäfte neuen Aufschwung finden werden
Der jetzige Besitzer des Neuen Theaters beabsichtigt

zunächst einige theils nothwendige theils wünschenswerthe
äußere Neu Einrichtnngen und Veränderungen zu treffen
z B Bau eines Eiskellers einer bedeckten säulengetragenen
mit Orangerie Gewächsen gezierten Halle in Fortsetzung der
dekorirten Einfahrt bis zum Eingange des Theaters eine
den Forderungen des Anstandes mehr als jetzt entsprechende
Anlage der Gelegenheiten u s w Das Oberlicht des
äußeren Portales wird künstig der neue Namen de5 Lokales

Walhalla zieren
Das Talent des Herrn Friedrich das dem Publikum

Angenehme mit dem Nützlichen zu verbinden ist zu bekannt
als daß man nicht von den künftigen Leistungen in Kunst
Küche und Keller das Bestmöglichste erwarten dürft Viel
leicht beginnt für das Neue Theater eine neue Aera

Es hat uns heute ein ärgerliches Vergnügen be
reitet zu beobachten wie Frauen leider müssen wir
wieder gegen das schöne schwache Geschlecht Anklage erheben

voll Neugier und Erstaunen die Plakate der Polizei
Verwaltung wegen der Benutzung des Trottoirs lasen
wieder lasen und dann in Gruppen darüber diskutirten
selbstverständlich auf dem Trottoir Mit Tragekörben stan
den Andere mitten auf dem Bürgersteige studirten die
Bekanntmachung gründlich und gingen dann weiter auf
dem Trottoir Ein wackerer Bürger der eine der Frauen
fragte ob sie das nicht verstanden was sie gelesen erhielt
die freundliche Hallesche Antwort Das geht Sie nischt an

Vor nicht langer Zeit besprachen wir die Ver
wehten Spuren unseres Landsmannes Ludwig
Salomon jetzt in Stuttgart und hoben damals eine
Novelle Die Geschichte einer Geige besonders her
vor Diese so einfach komponirte so wunderbar ergreifende
Erzählung von dem unsagbaren Glück dem unsagbaren Weh
eines Mcnschenherzens eines Künstlerlebens ist jetzt in einer
besonderen Ausgabe reich ausgestattet mit einem Titelbilde

im Verlage von Hermann Gesenius hierselbst er
schienen Preis 1,6 Wir haben auch in der neuen
Form diese Lebensskizze wieder gelesen und sind davon eben
so tief berührt worden wie früher Es ist nicht hier der
Ort auf die literarische Bedeutung Salomon s im Allge
meinen hinzuweisen es genüge die Bemerkung daß dieser
Dichter langsam aber gediegen arbeitend durch seine bis
herigen Novellensammlungen Unter dem Halbmond Ver
wehte Spuren Helldunkel sich eine Stelle in unserer
Literatur erzwungen hat wie sie mancher vielschreibende
Novellist vergeblich ersehnt Unter Salomon s Novellen
nimmt aber Die Geschichte einer Geige einen ersten
Platz ein Niemand wird sie ohne tiefe innere Bewegung
lesen

In der letzten Sitzung der Litteraria wurde
Herr Dr Thamhahn wieder zum ersten Vorsitzenden zum
Stellvertreter Herr Prof Taschenberg zum Schriftführer
Herr Dr Peppmüller zum Rendanten der bisherige Herr
Reudant Schweitzer gewählt

Die heutigen Berliner Morgenblätter sind nicht mit
dem Personenzuge sondern erst mit dem Courierzuge 11 Uhr
29 M hier eingetroffen

Vorgestern Abends zwischen 9 und 10 Uhr wurde

von einer Patrouille der Hauptwache ein von dem Magde
burgischen Jägerbataillon Nr 4 iu Naumbnrg desertirter
Rekrut R aus der Wohnung seiner Eltern nachdem er von
Sonnabend Abend ab verschiedene Restaurationen frequentirt
hatte abgeholt und gestern Vormittag nach Nanmburg
transportirt

Handelskammer Mit dem ersten November sind
im Güter Verkehr zwischen Stationen der Berlin AnHalter
Bahn einerseits und der Magdeburg Leipziger und Halle
Casseler Bahn andererseits folgende Tarif Aenderungen in
Kraft getreten 1 Blanc fixe Permanentweiß Barhtweiß
ist zu den Sätzen der Klasse II resp abzufertigen He
ringe in Wagenladungen von 10,000 Kilogramm tarisiren
zur Klasse 0 3 die Frachtsätze zwischen Schkenditz und Grö
bers einerseits und Harzburg uns Holzdorf andererseits sind
aufgehoben 4 für Braunkohlen und Briquettes ist im Ver
kehr mit Stationen der Magdeburg Leipziger Bahn exel
Halle Easseler Stationen der Frachtzuschlag nicht mehr zu
erheben 5 Für Kohlentransporte von Bitterfeld nach Niem
berg ist ein directer Satz von 21,50 Mk pro 10,000 Kilo
gramm in Anwendung zu bringen 6 Zwischen Berlin und
Cassel resp Münden sind die Artikel Rohkupfer Kupfer
bleche und Kupferplatten in Quantitäten von 5000 Kilogr
und mehr zu den Sätzen der Klasse L abzufertigen

Die Redaktion des Tageblattes glaubt zu dem beu
tigen Artikel der Saale Zeitung Städtische Fragen XX
zur Vermeidung von Irrthümern bemerken zu müssen daß
die bezügliche Notiz des Tageblatts über Mittheilungen
aus geschlossenen Sitzungen der Stadtverordneten Ver
sammlungen keineswegs aus officiöfer Quelle stammt

Gartenbau Verein Sitzung am 14 Novbr 1876
Der Vorsitzende Herr Dr Richter eröffnete die Sitzung
in beredter Weise mit der Einführung des Herrn Professor
Kraus dem demnächstigen ersten Vorsitzenden des Vereins
Herr Professor Kraus antwortete entsprechend und wies
hauptsächlich darauf hin daß er sich bemühen werde in dem
Vereine neben der Praxis auch die Theorie zur Geltung zu
bringen Sodann wurde vom Herrn Vorsitzenden Bericht
erstattet über die Resultate der Ausstellung und Revisoren
zur Prüfung der Belege ernannt Die Gefammt Einnahme
wurde in Höhe von 6539 88 angegeben Leider
konnte die Gefammt Ausgabe noch nicht genau angegeben
werden da einige kleine Differenzen wie mit Herrn Ofen
fabrikant Glaser den Endabschluß verzögern Herr vr
Richter stellt den Antrag einen 4 Jahre umfassenden Jahres
bericht zu machen Der Antrag wurde angenommen und
beschlossen in einer extra anberaumten Sitzung die Art
und Weise,Zwie derselbe herzustellen sei festzusetzen Ferner
wurde beschlossen mehrere Journale wie das Garten
magazin von Dr Neubert Dr Regel s Gartenzeitung
und die Miener Obst und Gartenzeitung doppelt zu
beziehen und zwar vom 1 Januar 1877 an Aufgenommen
wurden Herr Edel Kunstgärtner des Herrn Carl Riebeck
und Herr Kunst und Handelsgärtner Hecker aus Giebichen
stein Ausgestellt waren von Herrn Menges in Firma Worch
diverse Binderei von getrockneten und gefärbten Blumen
Die Bouquets Kränze und Körbchen waren sehr geschmackvoll
und hatte Herr Menges etwas wirklich Schönes geliefert
Der Monatsprcis wurde ihm zuerkannt Als Preisrichter
fnngirten die Herren Kunstgärtner Hamann Strauß Gün
ther und Schreiber

Aus Provinz und Umgegend
Kelbra Wie man selbst in diesem kleinen Städtchen

auf der Höhe der Zeit zu bleiben sucht in einer Weise die

ließ er sich ihn von der Frau reichen und warf einen Blick
aus die Adresse sie lautete richtig wie Velfen vermuthet
hatte an Marie

Ich will den Brief so sicher bestellen wie es möglich
sein wird, sagte er ihn in seine Brusttasche schiebend Und
dann nur noch einen flüchtigen Blick über das ganze alle
Spuren der kürzlichen Anwesenheit eines Bewohners zeigende
Zimmer werfend das Bett in der Ecke war noch unge
macht Papierfetzen alte Journale Cigarrenreste lagen auf
den Möbeln und dem Boden umher ein Haufe von allerlei
Gestein und Muscheln und getrocknetem Meergethier aus
den Fensterbänken eilte Velsen fort und zahlte draußen
den nur flüchtig berührten Wein Er verließ das Haus
um die Schlucht wieder hinabzuschreiten und an eine Stelle
zu gelangen wo er ungesehen den Brief aufreißen und fei
nen Inhalt erfahren konnte

Ob er ein Recht habe zu dieser Handlung oder nicht
ob er sie werde verantworten können darüber dachte er nicht
einen Augenblick nach wai kümmerte es ihn in dieser Stunde
der furchtbarsten Spannung und Angst er mußte jedes
Mittel gebrauchen dessen er habhaft werden konnte um
Mariens Spuren zu finden um sie zu erreichen um sie
aufzuklären

So riß er draußen sobald die Wendung des Weges
ihn der Frau im Storno unsichtbar machte das Convert
a uf und las die folgenden Zeilen

Ich will nicht gehen Mademoiselle ohne Ihnen Adieu
zu sagen Wenn ich s thäte wär s am Ende doch gar zu
undankbar ohne Sie würde ich ja gar nicht gehen kön
nen ohne die Geldmittel die ich doch im Grunde Ihnen
verdanke und die ich mir glücklicher Weise neulich wieder
von Ihnen zustellen ließ Ich habe einen recht dummen
Streich gemacht der mich von hier treibt obwohl freilich
nun seit Sie sich Ihren edlen Schwager hierher kommen
lassen meines Bleibens ohnehin nicht länger gewesen wäre
Er ist wie ich beobachtet und erfahren habe gefunden und
noch lebend nach Mentone in s Hotel geschafft worden er
wird Ihnen längst gesagt haben dieser Mensch der sich Dir
Tessicr nannte ist Niemand anders als Henriettens Bruder
als Gaston Rieou der eingefleischte Bösewicht und wieder

Niemand anders als er hat mich zu ermorden gesucht hat
mich erwürgen wollen hat mich die Felsen hinunter geschleu
dert Nun ja es ist leider an dem Allen ein wenig Wahres
Ich bin Gaston Rieou der nachdem dieser vermaledeite
Deutsche ihm die Schwester untreu gemacht und verführt
hatte ein wenig die Tramontane verlor in einen wilden
Strudel gerieth in einen Abgrund wenn Sie wollen
zuerst als Franctirenr dann als Commuuard endlich als
Flüchtling als lebensmüder Mensch Alles das ist wahr
und wenn ich jetzt wieder in meinem schönen Frankreich
lebendig und mit heilen Gliedmaßen aufgetaucht bin so ist
nur der alte Satz dadurch bewahrheitet daß die welche ge
hängt werden sollen nicht ertrinken Und wahr ist denn
auch daß als ich gestern gen San Carlo friedlich meines
Weges wandernd einen vor mir wandelnden Herrn über
holte und in ihm Ihren Schwager erkannte das Gefühl der
unangenehmsten Ueberraschuug mich zu einem gefährlichen
Begleiter für ihn machte auf der gerade sehr einsamen
Straße auf der es hie und da einen halsbrecherischen Ab
sturz giebt Aber versetzen Sie sich in meine Lage Als
ich Sie durch den Zufall kennen gelernt als ich dann sehr
bald auch ermittelte wie nahe Sie meinem Todfeinde stan
den da das müssen Sie selbst gestehen war es ein
zu verführerischer Gedanke Ihnen ein wenig den Hof zu
machen Sie zu gewinnen Sie zu erobern I Welch eine Aus
sicht war es Sie waren reich Ihre Hand brachte mich zu
meiner Schwester zurück unter die Augen des Menschen
der an all meinem Unglück Schuld ist und dem ich das
Leben zu verbittern dann tausend Gelegenheiten und Mittel
finden würde Ein wenig chimärisch war es freilich Aber
am Ende nicht unmöglich wenn es klug und diploma
tisch angefaßt wurde mit einer Ruhe und Besonnenheit die
vermied daß etwas Sie erschrecken konnte Und dann Sie
waren so einsam fühlten sich so verlassen Ihr Herz war
so leer Ihre Seele so durstig Das half mir ich wurde
Ihnen interessant ich machte große Fortschritte in Ihrem
Vertrauen Ihrer Freundschaft und schon war ich Ihnen
wenigstens wie ein tägliches Bedürfniß geworden schon war
ich dahin gekommen hoffen zu dürfen mehr als das ich
sah den Augenblick nahen wo ich für eine leidenschaftliche

mancher größeren Stadt zum Vorbilde dienen könnte geht
daraus heror daß der hiesige Magistrat einige Lehrer der
hiesigen Schule auf seine Kosten in Halle in der Stenogra
phie unterrichten läßt um diesen Unterrichtszweig demnächst
in den Kelbraer Schulen einzuführen

Schwurgericht zu Halle
Es kommen zur Verhandlung

Donnerstag den 16 November
Der Holzhändler Alte aus Trotha der Banquier

Schmidt aus Halle die Holzhändler Grafe aus
Saaleck und Hertel aus Lengefeld wegen betrüg
lichen und einfachen Bankerutts resp Anstiftung zum
betrügerischen Baukerutt

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 14 November

Aufgeboten
Der Maurer Fr Stellmacher und H Emmrich kleine

Brauhausgasse 11 Der Stellmachermstr I Steller
Halle und A E Pohle Schlettau

Geboren
Dem Former W Bohlmann ein S Unterplan 5

Dem Ziegeldecker Fr Hilprecht ein S Klansthorstr 16
Dem Maschinenfabrikbesitzer E Weise ein S Bahnhofs
straße 7 Dem Droschkenbesitzer A Zöhler eine T kleine
Ulrichsstr 6 Ein unehel S Wörmlitzerstr 8 a
Ein unehel S Wörmlitzerstr 8b Dem Hausknecht
W Heisterberg ein S kl Sandberg 18 Dem Eisen
dreher I Schwarz eine T Marienstr 8

Gestorben
Wilhelmine Louise Küster 56 I 8 M 9 T Ent

kräftung Blücherstr 1 Eine unehel T 3 M 22 T
Lungenentzündung Saalberg 5/6 Des Böttchers A
Jänecke T Anna Franziska 2 I 6 M 29 T Croup
Wörmlitzerstraße 4 Ein unehel S 8 T Schwäche
Weingärten 8 Friederike Bertha Bandermann 24 I
6 M 2 T Herzleiden Freudenplan 2

Inschrift auf der Orgelwand im
Stratzburger Münster

Angefangen im Dezember Anno 1713
Diß Werk wo aug und Ohr sich Wechsel weiß ergötzen

Doch das die Hertzen mehr in andacht pflegt zu setzen
Ist nun mit Gottes Hülf zu seinem End gebracht
das hat der Pfleger Sorg des Künstlers Fleiß gemacht
Wer wollte nicht viel Lob von Ihrer aufsicht schreiben
Und Ihres Nahmens glantz den Zeiten einverleiben
Der sonsten weit und breit in Strasburgs Mauern strahlt
Drnmb wird Erwürdigst auch mit Gold hieher gemacht
der Theure Wormbser soll der Pfleger ansang machen
Der unter dem gewicht der allgemeinen Sachen
der Kirchen Zum Geschmuck dem grosen Gott zu Lieb
dis Herrlich Orgel werck mit allem Eyfer Trieb
In desen Stell nun Er der Eitelkeit ei ttiommen
der wohlgebohrne Herr Von Müllenheim gekommen
Ein Sprosen vom Geschlecht das ungezählte Jahr
Ein Kleinod Zierd und Haupt von Statt und Elsaß war
Nebst diesen beyden ist auf dem ammeister Orden
durch Herren Scherers mich das werck befördert worden
der ob die Tugend schon sich selber lobt und ehrt
doch den verdienten Ruhm in jeder Pfeiffen hört
Vollendet im Augusto Anno 1716
Nicht minder Preyst man hier des Herren denners Sorgen
Aus dem drey Zehner Stand vom Abend bis zum Morgen
die Er so mit begiers zur andacht als verstand

Erklärung das Ziel meiner Wünsche erreichen mußte da
sah ich plötzlich wie eine Vision wie ein böses Traumbild
und doch in recht greifbarer Wirklichkeit in seiner wohlbe
häbigen rothwangigen selbstzufriedenen Gestalt diesen Men
schen vor mir auftauchen neben mir wandeln stehen bleiben
und mich so im Augenblick erkennen wie ich ihn erkannte
War es nicht genug daß ich alle Bitterkeit meines Schick
sals nur ihm verdankte Ohne ihn lebte ich ruhig neben
meiner Schwester in meinem alten Berufe in Bordeaux
Ohne ihn hätte ich mich nicht in meinem Hasse wider die
Deutschen in den Kamps gestürzt wäre nicht mitten in eine
Bande wüster Gesellen gerathen hätte mich nicht zu flüchten
brauchen wäre nicht was ich bin ein Heimath und namen
loser Mensch und was schlimmer ist ein Mensch ohne Plan
wie er dem Leben eine neue Existenz abringen will War
das Alles nicht genug Mußte dieser Mann nun auch noch
plötzlich hier auftauchen um sich zwischen Sie und mich zu
stellen um mir durch ein einziges Wort das er zu Ihnen
sobald er Sie sah sprechen würde meine Hoffnung gründ
lich zu nichte zu machen Es war empörend es war um
von Sinnen zu kommen es war zum Verzweifeln

Wie wir uns begrüßten können Sie sich denken auch
welche Wendung unsere Unterredung bald nahm Ich hielt
anfangs an mich Ich versuchte sogar ein Abkommen mit
ihm zu treffen Als ich aus seinen Worten schließen konnte
daß er Sie noch nicht gesehen hatte daß er eben nach San
Carlo ging weil man ihm gesagt daß er Sie dort vielleicht
finden werde forderte ich ihn auf davon abzustehen sofort
die Gegend zu verlassen und seiner Schwägerin auch brieflich

mit keiner Silbe zu verrathen daß er mich hier gesunden
aber es war das eine thörichte Idee Wir Beiden

hatten uns einander zu viel Herzeleid angethan als daß
von einem friedlichen Abkommen noch die Rede sein konnte
zwischen uns Wir wurden in unserem gegenseitigen Gedan
kenaustausche so lebhaft daß er einen Revolver hervorzog
Ich schlug ihm ehe er sie spannen konnte die Waffe aus
der Hand und schleuderte ihn am Kragen fassend mit einem
nachdrücklichen Stoß von der Chaussee hinunter

Fortsetzung folgt



Zu der Vollkommenheit der Kirchen angewaud
Herr Schaffner Lang Hans bleib ingleichen nicht verschwigen

der keine Stunde last vor sie umbsonst verfliegen
Und sonderlich hierbey geraume Zeit und Jahr
der Meister wie im Rath des Künstlers Feber war
Wer aber will den werth des Künstlers recht aus bilden
Er Heisset Silberman und seine werk seyn gülden
der aus bescheidenheit zum Lob ausstreichen still
durch seine arbeiv blos hier ausgetruckt sein will
Was man in diesem Werk aufs neu verfertigt worden
Find stückweis zum Bericht nicht Platz in diesen Orden
Suoch Jemand das sein Wunsch darin erhalten sey
der seh die Orgel selbst nach aller gaben Reyh
Indessen las sich Gott dis Meister Stück gefallen
In seinem Wunder Haus bleib in genad bey allen
die schütz und Gunst bezeugt die Rath und Hilf gethan
der Himmel geb den Lohn weils doch die Erd nicht kan

L

Post und Telegraphie
In der Nacht des 12 /I3 November ist durch Sturm

die Telegraphenlinie Heidelberg Wiesloch total umgebrochen
140 Stangen sind auf dieser einen Linie umgeworfen davon
60 zerbrochen Die Wiederherstellung ist mit 50 Arbeitern
im Gange Auch an der Main Neckarbahn sind ganze Stan
genreihen aus der Erde gehoben Derselbe Sturm hat in
Ostfriesland sämmtliche Leitungen zwischen Emden und der
Nordseeküste gestört auch von Bremen und Oldenburg wer
den weitgreifende Störungen gemeldet

Die Leistungen der Reichspost Einer der ver
wickeltsten und dabei dennoch ohne allzuviel Reibung arbei
tenden Mechanismen deren Leitung dem Reiche zusteht ist
die Post Sie erstreckt ihre interne Thätigkeit auf ein von
34,339,434 Seelen bewohntes Gebiet vvn 445,211 Quadrat
Kilometern in welches sich 632b Postanstalten schwesterlich
theilen Das Gesammtarbeitsmaterial für die Briefpofl wird
außer an den Postanstalten selbst in 34,035 Briefkasten
welche sich an 26,012 verschiedenen Ortschaften aufgestellt
finden angesammelt Zur Bedienung dieser gewaltigen
Maschinerie gehören Alles in Allem 55,004 Personen
13,319 Pferde und 13,102 Gefährte aller Art außerdem
werden noch täglich 2876 Eisenbahnzüge in den Postbetrieb
mit einbezogen Die Gesammtzahl aller von den Posten
zurückgelegten Strecken Eisenbahnen Landstraßen und Was
serposten belies sich im vorigen Jahre auf 128,577,840 Ki
lometer Was nun die Verkehrsleistungen betrifft so wer
den dieselben durch folgende Zahlenangaben wenigstens einiger
maßen veranschaulicht Die Gesammtstückzahl der durch die
Post beförderten Sendungen erreichte die enorme Höhe von
einer Milliarde und 39,171,927 worunter 978,875,905
Briefsendungen und zwar 498,184,851 Briefe 61,905,533
Postkarten 25,711,604 Postanweisungen und 3,113,064 Post

vorschußbriefe Die Presse übergab der Reichs Post
285,272,632 Zeitungsnummern und 9,816,097 gewöhnliche
Zeitungsbeilagen Der Gefammtwerth der durch die Post
vermittelten Geldsendungen überschritt die Höhe der französi
schen Kriegskontribution um mehr als das Dreisache er betrug
nämlich 15 Milliarden und 116,242,182 Für alle diese
Leistungen innerhalb des Briefverkehrs beanspruchte die Reichs
PostVerwaltung als Gegenleistung von Seiten des Publikums
die Gesammtfumme von 42,137,311 Die Zahl der un
bestellbaren Briefsendungen aller Art belief sich genau auf
211,942 Stück was dem Verhältniß von ungefähr 1 zu
3000 entspricht

Gerichtssaal
Der zur Räumung der gemietheten Wohnung verurtheilte

Miether welcher das vom Wirth für die rückständige Miethe zu
rückbehaltene Mobiliar heimlich aus der Wohnung entfernt ist
nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals vom 18 Oktober
d I auf Grund des H 289 des Strafgesetzbuches mit Ge
fängniß bis zu 3 Jahren oder mit Geldstrafe bis 960
zu bestrafen

Ein Gläubiger welcher ungeachtet der Aufforderung des
Schuldners feine Wohnung zu verlassen darin verweilt um
in Beziehung auf sein Guthaben etwas bei dem Schuldner
durchzusetzen statt das Weitere zur Beitreibung seiner Forderung
den dazu berufenen Gerichtsbehörden und Beamten zu über
lassen macht sich nach einem Erkenntniß des Ober Tribunals
vom 17 Oktober d I des Hausfriedensbruches schuldig
Unrichtig führt das Erkenntniß des Ober Tribunals aus
ist der Satz daß der Gläubiger welchem die Zahlung einer

rechtsbegründeten und fälligen Forderung ohne Rechtsgrund
von dem Schuldner verweigert werde berechtigt sei so lange
im Zimmer des Schuldners zu bleiben bis dieser die von
ihm verlangte Erklärung über eine andere ihm besser konveni
rende Zeit abgegeben habe Ein solches Recht sich bei sei
nem Schuldner wider dessen ausgesprochenen Willen einzule
gen bis derselbe die Schuld zahlt oder auch nur die ver
langte bestimmte Erklärung abgiebt wann er die Sache zu
ordnen gedenke ist dem Gläubiger nirgends eingeräumt Auch
seinem Gläubiger gegenüber hat beim Mangel einer Aus
nahmebestimmung der Schuldner das Recht die Achtung sei
nes Hausrechts zn verlangen

Land und Haus
Die Besitzer von Petroleum Hängelampen werden

darauf aufmerksam gemacht daß durch die Hitze der Flamme
nicht bloß die Ketten leiden und leicht reißen sondern sogar
die Löthung der Bleikugel die das Gegengewicht bildet nach
und nach schmilzt und dadurch die Lampe in Gefahr bringt
herabzustürzen Es dürfte daher sehr gerathen sein die be
treffenden Lampen von Zeit zu Zeit einer genauen Revision
zu unterwerfen

Literarisches
Vogelmärchen von Dr A C E Baldamus

Dresden Schönfeld s Verlagsbuchhandlung Preis geh
2 70 H Gerade um die Weihnachtszeit erscheint die
ses eigenthümliche in seiner Art wohl einzig dastehende
Werkchen des berühmten Ornithologen Vogelsprachekund
wie selten Einer Es enthält das Elsenprinzeßchen eine
Künstlerlaufbahn die Rache der Kleinen ein Winterkindel
bier an der Roßtrappe eine Vogelsymphonie eine Straußen
jagd und erläuternde Bemerkungen Wir müssen gestehen
daß uns selten ein Buch dieses Genres in gleichem Grade
angemuthet hat wie das vorliegende höchst originell in der
Erfindung anmuthig in der Darstellung hier voll köstlichen
Humors dort überaus ergreifend der Natur abgelauscht
direkt aus dem Vogelschnabel entnommen Tendenz sie

haben auch eine Tenvenz ein Hauptabsicht vor der alle
Nebenabsichten zurücktreten müssen, die wenn sie bei dem
Leser erreicht würde den Verfasser mehr als alles Andere
erfreute und belohnte Sie heißt Liebe auch Du meine
Lieblinge und trage soviel Du vermagst zu ihrem
Schutze bei Das Werk wird sich dauernd einen ehrenvollen
Platz in der deutschen Literatur erringen Noch vor dem
Weihnachtsfest werden auch elegant gebundene Exemplare
desselben zu haben sein

Fünfzig Fabeln für Kinder von Wilhelm
Hey In Bildern gezeichnet von Otto Speckter Nebst
einem ernsthaften Anhange 2 Bände Gotha Friedrich
Andreas Perthes Gr Ausg g Bd 3,50 kl Ausg
g Bd 1,50

Sie sind zwar schon recht alt diese Heh Speckter fchen
Fabeln aber sie bleiben immer neu Das Büchlein hei
melte uns so traulich an als wir es jetzt wieder in die
Hand bekamen und aus dem Dunkel der schon weit hinter
uns liegenden Vergangenheit tauchte beim Anblick der Bil
derchen manch liebe Erinnerung aus unserer Kindheit som
merhell auf Da liegt heute noch der brummige hartstierige
Ochs der lieber wiederkäuen als lernen will da schleicht
beschämt der naschhafte Pudel einher da steht der kluge
Spitz vor dem dicken fcheinheiligen Mops der ihm sein
Geheimniß entlocken will da schnappt der gierige Fisch nach
dem verfänglichen Köder grade wie vordem und es kann
kaum eine einfachere dem kindlichen Sinn und Können ent
sprechendere Weise geben den Kindern die in den Bilderchen
liegende Moral einzuprägen als in den kurzen Verslein
geschieht Erweitert ist das Buch durch einen Anhang in
Gedichten und leicht verständlichen Bibelsprüchen zur Er
weckung eines christlichen Sinnes So bilden diese Hey
Speckter schen Fabeln in ihrer ganzen Ausrüstung nicht nur
eine anziehende Unterhaltung sondern auch ein durchaus
zweckentsprechendes Mittel zur Belehrung für das zum
Denken eben erwachende Kind und darum seien sie den
Eltern als erste Gabe an die kleinen Sprößlinge aufs Neue
angelegentlich empfohlen

Als besondere Abdrücke aus der Deutschen
Rundschau Verlag von Gebrüder Pätel in Berlin
heißen wir freudig willkommen Briefe von Schiller an
Herzog Friedrich Christian von Schleswig Holstein Augusten
burg über ästhetische Erziehung In ihrem ungedruckten Ur
texte herausgegeben von A L I Michelsen ein Werk
welches jedem Besitzer von Schiller s Werken unbedingt noth
wendig ist und Eine Fausttrilogie Dramaturgische
Studie von Franz Dingelstedt Diese Fausttrilogie
wurde zuerst durch drei Vorlesungen für die Concordia
Schriftsteller und Journalistenverein in Wien bekannt und
erregte schon damals durch die unvollständigen Referate der
Wiener Zeitungen großes und berechtigtes Aufsehn Die
vollständig vorliegende Studie wird sich unter den gebil
deten Lesern sicher eine große Zahl von Freunden erwerben
Nun denn wir haben eine nationale Trilogie gewaltiger

als irgend eine vor oder nach ihr geborene Ein volksthüm
liches Festtheater werden wir haben sobald wir es ernstlich
wollen an kunstliebenden sogar kunstübenden und deshalb
freigebigen Mäcenen fehlt es in der Gegenwart keineswegs
Was hindert uns also unsern Göthetag inBahreuth
mit Faust zu feiern

Vermischtes
Löschapparat Ein Bauer wollte sein Haus und

seine Mobilien bei einer Feuer Versicherungs Gefellschaft ver

sichern Der Agent fragte ihn auch unter Anderem über
welche Löschapparate das Dorf zu velfügen habe Da
das Dorf keine Brandspritze besaß der Bauer auch eine
Antwort nicht schuldig bleiben wollte äußerte er ganz naiv

Es regnet bisweilen bei uns
Petersburg 8 November Die kalte Witterung

hält an Aus dem Ladogasee sind große Eismassen in die
Newa eingetreten Der Hafen von Kronstadt ist mit Eis
bedeckt Falls nicht demnächst ein Witterungswechsel erfolgt
muß die Schifffahrt geschlossen werden

Ein feines Papier Zu den feinsten Papieren
des Universums gehören unstreitig die Aktien der New
River Water Company in London Vor Kurzem wurde
der 31 Theil einer Original Actie dieser Gesellschaft meist
bietend versteigert und realisirt die enorme Summe von
3135 Pfd St so daß sich nach diesem Verhältnisse der
Werth einer ganzen Actie auf über 94,000 Pfd St stellt
Im Juni dieses Jahres realisirte eine dieser Aktien 89,000
Pfd St und im Jahre 1870 sogar 442,000 Pfd St
Zum Beginn des vorigen Jahrhunderts belief sich der Preis
auf circa 7000 Pfd St während zur Zeit der Regierung
Jakob s I der ursprüngliche Werth dieser Actien je 100
Pfd St betrug

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
Rettung aus Seegefahr Bremen 3 November Der Vor
steher des Loealvereins der Station Koppalin Herr Guts
besitzer Kramer berichtet über eine am 31 Oktober d I von

der genannten Station ausgeführte Rettung Der Bericht lau
tet folgendermaßen Heule Vormittag 10 Uhr machte der
Schiffsjunge Emil Brandhoff von hier die Anzeige daß etwa
1 /g Meilen westlich von der Baake bei Stielow ein Schoner
soeben auf Strand geworfen sei Es wurden sofort die nöthi
gen Vorbereitungen zur Rettung getroffen Die See lief je
doch so stark von Nordwest daß wir glaubten mit dem Ret
tungsboote nichts beginnen zu können Wir beeilten uns
daher den Rakelenapparat herbeizuholen Um 11 Uhr war
er zur Stelle Das Schiff war etwa 3 400 Schritt vom
Strande entfernt sichtlich zwei mal hinten und vorn gebrochen
lag ziemlich aus der Seite nach Land zu und wurde von der
See häufig überspült Jetzt wurde geschossen Die erste
Rakete traf gleich sehr gut aber es zeigte sich wiederum daß
die Schiffsleute nicht richtig mit dem zugefchleuderten Tau
umzugehen verstanden Sie machten die Leinen zu niedrig fest
obgleich sie die Handhabung derselben aus den mit an Bord
gezogenen Jnstruetionen entnehmen konnten Hätten wir sie
auf diese Art ans Land geholt so wären die Leute eine recht
bedeutende Strecke durchs Wasser gezogen und vielleicht ertrun
ken Außerdem ließen die Schiffbrüchigen die Rettungstaue
nicht klar und war es deshalb während dreier bangen Stunden
nicht möglich die Rettung auszuführen Gegen 2 Uhr Nach
mittags kam die Rettungsmannschaft der Station Leba jedoch
auch nur mit dem Raketenapparate an Nun wurde versucht
eine zweite vielleicht glücklichere Verbindung durch Lebaer Ra
keten herzustellen beim ersten Schuß trieb der Wind die Leine
zu weit ab die zweite Rakete ging günstiger aber die Schiffs
leute benutzten diese gar nicht ließen die Leine ruhig liegen
und machten unsere erste klar befestigten sie aber nicht höher
Inzwischen hatlen wir unser Rettungsboot beordert Um 3 Uhr
Nachmittags war nach vielem Quälen durch die Sanddünen
unser neues Rettungsboot angelangt Es wurde sofort be
mannt bei starker nordwestlicher Strömung mit Anstrengung
und Gefahr das Schiff erreicht und die schiffbrüchige Besatzung

6 Mann herunter gebracht Die Leute waren be
reits alle so naß und erfroren daß sie nicht mehr lange aus
gehalten hätten Die Bootsleute haben alles Mögliche ge
than Die Bootsbesatzung bestand aus 10 Mann Die
geretteten Mannschaften waren Capitän Jenzen Steuermann
Ernst Matrose John Ulzen Matrose Hannibal Schröder
Matrose I A Bülor und Matrose Frederick Der ver
unglückte Schoner Baidur 126 Tons groß dem Rheder
Herrn Bruu in Kopenhagen gehörig mit 13,035 Stück Plan
ken und Brettern beladen von Herren Ason Schmidt u Co
in Memel nach Sundeiland bestimmt ist total wrack und
wird anscheinend nicht mehr lange zusammenhalten Unsere
Rettungsleinen sind noch am Schiffe sitzen geblieben ich hoffe
aber daß wir sie beim nächsten günstigen Wetter unbeschädigt
werden abnehmen können

Leipzig Das Polizeiamt wird das Abhalten eines
Carnevalznges im nächsten Jahre nicht gestatten

Stockholm 10 November Auf Oland strandeten
soweit jetzt bekannt 17 Schiffe darunter 4 deutsche Sämmt
liche Schiffe werden voraussichtlich wrack
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Wohlthätigkeit
3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen R v/a H

wurden heute zur Armenkasse gezahlt
Halle den 10 Nov 1876 Die Armen Direktion

Eine Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen
N o/s B wurden heute durch den Schiedsmann des VII
Bezirks zur Armenkasse gezahlt

Halle 9 November 1876 Die Armen Direktion

Kirchliche Anzeige
Zn Glancha Freitag den 17 November keine Bibel

stunde

Gesundheitspflege
Gegen das Nasenbluten wird eine heftige Bewegung

der Kinnladen wie beim Kauen als eines der sichersten Mittel
empfohlen Kindern giebt man einen kleinen Papierpfropfen
in den Mund und läßt sie heftig daran kauen Erwachsene
brauchen das Papier natürlich nicht denn es ist die Bewegung
der Kinnlade die das Bluten stillt Dieses einfache Mittel
soll selbst in heftigen Fällen erfolgreich sein

Stadt Theater zu Leipzig
Repertoire

Neues Theater
Donnerstag den 16 November Zum ersten Male

Die Tochter Belial s
Freitag den 17 November Der Troubadour

Altes Theater
Donnerstag den 16 November Zum zweiten Male

Der Million Schuster



8Md iieii
die schönsten und haltbarsten zum Vorzeichnen
der Wäsche und zum Signiren der Kisten

empfiehlt

Kle inschm ieden

Sämmtliche
Meäieiiusede KeifGu

sowie alle

kW MWIeM keilen
sehr schön trocken n zu villigen Preisen

empfiehlt

die Droguenhandlung von

gr Steinstr 2

8t IIvvr Ir 8eIiv

sivcl sovolli vÄtursl Asnommsn als
dsnäs uiul UorAövs in dsisssr Midi

oäsr Liiss ÄukAölöst Astrunlxsn von
vor iiAlloksr KSASv säes
Hs 1s unä lZrustlsiÄön In Original
xg okstsn 50 vorrätkiA in Halls bsi

ÜAentsek n xotliöllkr Itolde
xotdeksr 0 F n I l ÄUt
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Echte Teltower n Märkische Rübchen
sowie Erfurter Bruunenkreffe empfiehlt

Markt 13
Die beliebten Frankfurter Würstchen

sind wieder eingetroffen bei
r je ri Biirgafse 16

Heute traf eine Partie frisches Damwild
hier ein und empfiehlt dasselbe zu ganz bil
ligen Preisen Kochfleisch s 30

HV gr Ulrichsstr 38
Eine Partie ungeriffene Gänsefedern zu

verkaufen Spitze 17 part
Frischen Ke Ä r eI empfiehlt

WivI s Ä
Goldfische ä 50 empfiehlt

F Schuster Geiststraße 42
Einen großen Posten weißes schles Porzel

lan feine böhmische u ordinäre Glassachen
sowie alle Siderolithwaaren empfiehlt zu
Fabrik pre isen F S chuster Geiststraße 42

Äepfel Verkauf
Alle Sorten Aepfel sind billiglll billiglll

zu verkaufen von Morgens 8 Uhr bis Abend
Königsstr 13 im Hof im Keller

Der Baier
Hallesches Aetien Mer

echt Herbster Bitter Vier
26 glaschen 3 frei Haus

alter Markt 16
Einige Damenuhren Äncre n Cylin

deruhr billig zu verk Schmeers t r 21 II
Ein u zweischläfr Federbetten billig zu

verkaufen Schmeerstr 21 II
3 Schweine Jahr alt verkauft

Fleischergasse 28

Ein guter kupf Waschkeffel ist zu ver

kaufen Lnckeng af fe 9 II
Futterkartoffeln verkauft

Strohhof Kellnergasse 1

Ma gdeb Sauerkoh l bei I R St riitzner
Ein überzähliges Pferd steht billig zum

Verkauf Harz Z 8/19Ich bin willens mein Haus Franckens
platz 7 mit großer Werkstatt nebst Gaslei
tung zu verkaufen oder zu vermiethen

I Driefelmanu

Heute treffen frische starke Aale Schlehen Hechte und
Karpfen ein Frisches Gänsepökelfleisch Giinse Siilzkenlen
Migenwalder Gänsebrüste bei

M SZS Ä MTZMS5MSZ M Leipzigerstraße 98
WlMiMKW

Große frische Hasen verkauft billig
Rathhausgasse 3

Auch werden daselbst alle Sorten Felle
gekauft

Hllllskalls Gtsuch
Ein zahlungsfähiger Käufer sucht innerhalb

der Stadt ein Grundstück mittlerer Größe
welches sich zu einem geschäftlichen Zweck eig

net Offerten vom Eigenthümer nimmt ent

gegen Mittelstratze 7Unterhändler werden verbeten

tag
Kauarienweibchen kauft Donners

Richter Mauergasse 14

WM MW

brillanter
uuter Garantie von guter Haltbarkeit

empfehle d Fenster v 1 1 /z 1 /s 2 Thlr

Gr Steinftr

KWllLüie ur Nckvrei
als

8eiiIÜ886ltiilZtvi 8t0ek8tällä6i
ÜKMrßiiliastoii

WriestascheNi Schreibmappeu etc etc
in reichster Auswahl zu sehr billigen Preisen empfiehlt

K WGUOM

uiiä LaUtaetter
G jKi K OSS9 TIZIRZlÄIIß O Stv tv

halte in bekannt großer Auswahl zu nur reellen Preisen empfohlen

Gr Steinftr 73

Ein eisernes Thor wird zu kaufen gesucht
Zu erfragen alter Markt 5 im Laden

Wegen Aufgabe meiner Filiale verkaufe mein reichhal
tiges Lager aller Sorten OSsm nnd
zu Ginkmlfspreisen

gr Steinstrasze 22

XXXXXXXRXXXItXXILXXXXXXXXXX

Gänzlicher

VfvKvn Käu UvIier Äieses Artikels ve
t

Gcschäfts EriiAmng
Wir verkaufen voil morgen ab Briquet

tes Steinkohlen Prefztorf n gehacktes

Holz Sc klk, iZenkergasfe 5
Tüchtige Commis für Delikateß Wein

und Cigarren Geschäfte placirt das
Stellen Vermittlnngs Bnrean

des Kansmiinnischen Cirkels

Ein Secundcmer wünscht einem Sextaner
oder Quintaner Privatunterricht zu geben
Gest Offerten M H 2 Exped d Bl

Als Kochfrau
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften

Minna Franz Freudenplan 3 ll

Z Z iSMA rSGZKHlS M
liefert in Fuhren und einzeln zum billigste Preise

C MWZMWZ9 Marienstratze 7
Händler und größere Abnehmer erhalten den Gruveupreis

Submission
Die zum Bau eines Thonrohr Kanals in der Lindenstraße erforderlichen Erd und

Maurerarbeiten veranschlagt auf 384 0,3 H sowie die Lieferung von Thonrohren
veranschlagt anf 3514 40 A sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden

Anschläge Zeichnungen und Bedingungen liegen im Stadtbauamt zur Einsicht aus
und sind bezügliche Offerten bis zum Eröfsnungstermine Freitag den 17 November
Vormittags 10 Uhr ebendaselbst abzugeben

Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 11 November 1876 Das Stadt Baus Amt
I si 8tknoArg,pllisoiis I siironrsus wirci 6 8 kür äis uusrvartst KI 088S AiM löi

Liisilvslliuör äis M Käumliellicsitsn in clsr koss nioiit ausrsiolitsn in äsr 8vlliv
MANN sL SQ Nsstkurktion irnillvr rsodts im Hkwss ävs Herrn Dr Xuri/ s Frosssr
Lsrlin 18 xs rtsrrs s dAsIis Itöu vsräkn unä erst DonnvrstitF Ivll 16 vvvindvr

8 llkr dössinnsn viss 2ur NittkellunA kür ötvNAö NÄvdträ Iiok ninsl

äun sn itUle s Äckke me
Auf allgemeines Verlangen

finden noch Donnerstag den 16 n Freitag den 17 Nov
Abends halb 8 Uhr

statt ausgeführt von der berühmten Ung ZigeunersCapelle im Mational Costüm
unter Leitung der Capellmeister Herren Penezo Rudi und Horvath Matyas

MA Programms au der Kasse NZZ
WM Billets a 50 sind vorher in den Cigarrenhandtnngen der Herren C F

G Kitzing Schmeerstraße 43 und Neumann Königsstraße 7 zu haben
TZ Abends an der Kasse 5 Billet 75 Pfg
Die Coneert Ränme sind gnt geheizt

ZU G ZSST S

Ein fleißiger Handwerker sucht gegen
Sicherheit und gnten Zinsfuß ein Be
triebs Kapital von 100 Thaler

Adressen bitte unter L Htz in der
Expedition dieses Blatt es nied erznlegen

900 bis 1000 Mark
zum 1 Januar 77 auf gute Hypothek aus
zuteilen Näheres in der

Annoncen Expedition von I Barck H Co

1 Der Becher
Ast angekommen

Von

wird baldigst eine Wieder
holung gewünscht

ÄM Theater
Donnerstag den 16 November

Mit ausgehobenem Abonnement

MM Zum Benefiz für die
darstellenden Kinder

Kinder Oper
Schneewittchen

und die sieben Zwerge
oder

ie mlolxt iiWiWtvelitei
Romantische Oper in 9 Abtheilungen nach
dem gleichnamigen Volksmärchen Die
Originatmusik und die Arrangements von

A Miller
Dargestellt v 05 Kindern

Schauspielpreise

TlM In Äorderemmg
SchlamM k Co
Große neueste Posse mit Gesang und Tanz

von Rosen

Heute Mittwoch und morgen Donnerstag

keine Vorstellung
M

KMiiMt lloltum
Donnerstag den 16 d M

Arei Coneert

Für die Redaction verantwortlich C Bobard t Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Kam s Krümm
Donnerstag Abend

KIM a l köuiMde
Ms M

Fleischergasse 13 bei H Wittig
Donnerstag den 16 November

UxW Schlachteftst Z M
Hierzu eine Beilage
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